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Vorwort 

Der vorliegende Band dokumentiert den zweiten Teil eines von der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft geförderten Forschungsvorhabens mit dem 
Titel „Ertrag- und umsatzsteuerliche Rahmenbedingungen bereits umge-
setzter und geplanter Organisationsreformen im deutschen Gesundheitswe-
sen“. Während sich der erste Band, der im Jahr 2010 erschienen ist, dem 
Krankenhauswesen widmete, nimmt der vorliegende zweite Band neue Or-
ganisationsformen medizinischer Leistungserbringung, insbesondere Me-
dizinische Versorgungszentren und Integrierte Versorgung, in den Blick. 

Die Untersuchungen zeigen schon jetzt, dass Organisationsreformen im 
Gesundheitswesen häufig nicht mit der nötigen steuerrechtlichen Sensibili-
tät durchgeführt werden. So erweist sich beispielsweise das geltende Ge-
meinnützigkeitsrecht vor dem Hintergrund der Wandlungen im Gesund-
heitswesen als reformbedürftig. Die Untersuchung soll einen Beitrag dazu 
leisten, die steuerlichen Folgen der Gesundheitsreform zu verdeutlichen 
und bei den handelnden Akteuren der Reformen eine entsprechende Sensi-
bilität zu wecken. Wo nötig, müsste auch der Gesetzgeber tätig werden, 
um die auftretenden Verwerfungen und Zweifelsfragen zu beseitigen. 

An erster Stelle danke ich der Deutschen Forschungsgemeinschaft, die 
durch eine großzügige Sachbeihilfe die Entstehung dieses Bandes ermög-
licht hat. Während der eineinhalbjährigen Forschungsdauer wurden die 
Forschungen durch zwei wissenschaftliche Mitarbeiter im Umfang von je 
einer halben Stelle sowie eine studentische Hilfskraft unterstützt. 

Sehr herzlich danke ich auch meinen Mitarbeitern, Herrn Daniel Bur-
chard, Herrn Dr. Thomas Leibohm und Herrn Björn Volmering, die die 
Forschungen maßgeblich mit vorangetrieben und geprägt haben. Auch 
meinen studentischen Hilfskräften, Herrn Stefan Feix, Frau Eda Altintas 
und Frau Susann Lehmann danke ich für die Mitarbeit und insbesondere 
die umsichtige Erstellung des Manuskripts. 

Nicht zuletzt gilt mein Dank auch den vielen Praxis- und Verbandsver-
tretern, ohne deren Auskünfte und Hilfe dieser Band nicht hätte entstehen 
können, sowie dem Verlag Mohr Siebeck für die wie immer hervorragende 
Zusammenarbeit. 
 
Potsdam, im Juli 2011            Andreas Musil 
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